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Befragungsergebnis im Rahmen der Evaluierung des 
Förderprogramms „Mustersanierung“

Webinar Anlagenoptimierung 2Quelle: Auszug „Evaluierung des Programms Mustersanierung“, Klima- und Energiefonds, 2022
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Praktisches Beispiel: Wärmeverbrauchsentwicklung

Webinar Anlagenoptimierung 3

Quelle: Grazer Energieagentur

• witterungsbereinigter Verbrauch 2022 gesunken

• Kommunikation mit Betreiber zur Ursachenforschung

• Rückmeldung: Vorlauftemperatur des Heizkreises 

Deckenstrahler im UG wurde reduziert

• Nutzer meldeten: Es ist „zu warm“ (Abwärme 

von Beleuchtung bzw. Bildschirme vorhanden) 

• Wirkung der Maßnahme:

• Energieverbrauch gesunken

• Höherer Raumkomfort, „Abwärme“ wird genutzt

• Kontrolle in nächster Heizperiode erforderlich!
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Prozess

Webinar Anlagenoptimierung 4

Quelle: Energiemanagement nach ISO 50001
Plan – Do – Check – Act – Zyklus 

Wichtig: Kommunikation!

…und einfach in den 
Prozess einsteigen und 
beginnen… 

Überwachung und Messung 
der Prozesse und laufende 

Überprüfung der 
Aktionspläne, sowie Planung 

und Strukturierung der 
Dokumentation

Ergreifen von 
Folgemaßnahmen zur 
kontinuierlichen Optimierung 
des Energiesystems

Einführung und Umsetzung der 
Aktionspläne des 

Energiemanagements

Durchführung einer 
energetischen Bewertung 
und Definition der 
strategischen und operativen 
Energieziele und 
Aktionspläne zur Steigerung 
der Energieeffizienz

Planen Durchführen

PrüfenHandeln
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Klimabereinigung mittels Heizgradtagen -
Was sind Heizgradtage?

Webinar Anlagenoptimierung 5

Ergänzt wird die Abkürzung um die Beschreibung 
der verwendeten Temperaturgrenzen: z.B. HGT20/12 
oder HGT22/14

HGT-Referenz erforderlich z.B. langjähriges Mittel 
am Standort laut Energieausweisprogramm oder 
individuell ermittelt mit den Messdaten der 
GeoSphere Austria

Heizgradtage können mit unterschiedlichsten 
Raum- bzw. Grenztemperaturen werden 
(Zweckdienlichkeit)
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Klimabereinigung mittels Heizgradtagen -
Was sind Heizgradtage?

Webinar Anlagenoptimierung 6

Quelle: Taschenbuch für Heizung- und Klimatechnik, Recknagel, 
Sprenger, Schramek, 76. Auflage

Quelle: Auszug Datensatz GeoSphere Austria: Tagesmitteltemperatur am Standort Graz 
Universität, Grazer Energieagentur 
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Heizgradtage in Graz

Webinar Anlagenoptimierung 7

Quelle: Grazer Energieagentur
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Datendownload Tagesmitteltemperatur 
über GeoSphere Austria möglich 
(https://data.hub.geosphere.at/ ):
„t Lufttemperaturmittel 2m“ für den 
jeweiligen Standort

https://data.hub.geosphere.at/
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Heizgradtage – jährliche Klimabereinigung

• für das laufende Energiecontrolling ist eine Bereinigung erforderlich, um die Jahre vergleichen 
zu können und um „mildere“ bzw. „strengere“ Winter zu berücksichtigen

• falls es große Verbraucher gibt, die keiner Witterungsschwankung unterliegen, sollten diese 
berücksichtigt und abgezogen werden (Warmwasser, Prozesswärme,…)

• Referenz-Heizgradtage
− entweder individuell für den Standort ermitteln: z.B. Station Universität Graz HGT22/14 Durchschnitt von 

2010-2019: 3.362 Kd
− oder über Referenz-Wert aus der OIB-Richtlinie 6 heranziehen 

Webinar Anlagenoptimierung 8
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Datendownload über GeoSphere Austria für den gewünschten Standort: 

Datensatz „t Lufttemperaturmittel 2m“

https://data.hub.geosphere.at/

Webinar Anlagenoptimierung 9

https://data.hub.geosphere.at/
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Beispiel: Klimabereinigung in einem Energie-Garantie-Projekt

Webinar Anlagenoptimierung 10
Quelle: Grazer Energieagentur
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Benchmarks (Kennzahlen)

• Energiekennzahlen für das eigene, individuell betrachtete Objekt bilden: 

 z.B. kWh/m².a, kWh/Besucher, kWh/Essen, kWh/Bett, …

• Wichtig: Referenzwerte und Nutzungsänderungen dokumentieren

• Energieverbrauch periodisch vergleichen und Klima- und Nutzungsänderungen 

berücksichtigen (längere Betriebszeiten, mehr Besucher, mehr Essen, …)

• Vergleich mit anderen Gebäuden der gleichen Nutzungskategorie bedingt aussagekräftig

Webinar Anlagenoptimierung 11
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Woher kommen die Benchmarks?

• aus eigener Gebäudedatenbank

• z.B. über klimaaktiv für Betriebe 

unterschiedlicher Branchen: 

https://www.energymanagement.at/e-learning-

benchmarking/energiekennzahlen/simple-benchmarking

• Erfahrungsaustausch

Webinar Anlagenoptimierung 12

https://www.energymanagement.at/e-learning-benchmarking/energiekennzahlen/simple-benchmarking
https://www.energymanagement.at/e-learning-benchmarking/energiekennzahlen/simple-benchmarking
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Webinar Anlagenoptimierung 13

Quelle: Auszug Broschüre „Energieeffizienz haargenau Energiekennzahlen, Einsparpotenziale und Tipps für Friseurbetriebe“; Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, | EIW Auswertungen des KMU-Energieeffizienzscheck des KLIEN | Erscheinungsdatum: März 2013
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Einfluss des Nutzer:innenverhaltens 

• Regelungsparameter an die Nutzungszeiten anpassen: Heizzeiten 

(Nacht- Wochenendabsenkung, …), Raumsolltemperatur, 

Heizgrenze definieren

• Ansprechperson bzw. Verantwortliche:r erforderlich, der die 

Anlage bedienen kann und Kommunikationswege

• Richtiges Lüften: Stoßlüften – gekippte Fenster vermeiden 

(Luftwechsel, Kondensation an ausgekühlten Bauteilen) 

• Fehlerquelle Handbetrieb: Heizung, Lüftung, Klima, Warmwasser

• …

Webinar Anlagenoptimierung 14
Quelle: OIB Richtlinie 6, Ausgabe 2019

… it‘s so 
easy…?
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Beispiel zu Einfluss des Nutzer:innenverhaltens
Strombedarf Kältemaschine, Umluftbetrieb bei Lüftungsanlage deaktiviert (Covid-19)

Webinar Anlagenoptimierung 15
Quelle: Grazer Energieagentur
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Interpretation von Messdaten – Exemplarisch 

• Relativ konstante Raumtemperatur, 

langsame Auskühlung  (gut gedämmtes 

Objekt)

• Kurze Temperaturabfälle beim Stoßlüften

• CO2 Anstieg durch Belegung ersichtlich

Webinar Anlagenoptimierung 16
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Hydraulischer Abgleich – aktuelle Förderung:
„Heizungsoptimierung im mehrgeschossigen Wohnbau“

• Wer wird gefördert? 
Förderungsanträge können von Gebäudeeigentümer:innen bzw. deren bevollmächtigter 
Vertretung (z.B. die Hausverwaltung im Namen der Eigentümer:innen) gestellt werden.

• Was wird gefördert? 
Gefördert werden Beratungsdienstleistungen zur Vorbereitung eines hydraulischen Abgleichs 
(Heizungsoptimierung), die Durchführung sowie die damit einhergehenden Investitionskosten 
und abschließende Digitalisierungsmaßnahmen. Es können nur Projekte gefördert werden, 
bei denen sowohl eine Beratung als auch Investitionsmaßnahmen durchgeführt wurden.

• Weiterführende Informationen
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/heizungsoptimierung-

mgw/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau

Webinar Anlagenoptimierung 17

Informationsblatt - Quelle: 
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umw
eltfoerderung/private/Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossig
en_Wohnbau/Infoblatt_Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossi
gen_Wohnbau.pdf

https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/heizungsoptimierung-mgw/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau
https://www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/heizungsoptimierung-mgw/unterkategorie-mehrgeschossiger-wohnbau
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau/Infoblatt_Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau/Infoblatt_Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau/Infoblatt_Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/fileadmin/user_upload/umweltfoerderung/private/Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau/Infoblatt_Heizungsoptimierung_im_mehrgeschossigen_Wohnbau.pdf
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Erkenntnisse und Schwachstellen aus realem Anlagenbetrieb (1)

• Dachrinnenheizung aktiv – Austausch defekter Feuchte- und Temperaturfühler

• Sanierungsobjekt: verzweigte Hydraulik – kleines Nebengebäude wurde mitversorgt

• Sanierung der thermischen Gebäudehülle: freiwerdende Kapazitäten der bestehenden 
Wärmeerzeugungsanlage kann Nebengebäude mit erneuerbarem Energieträger 
mitversorgen

• Kältepuffer ständig auf Temperatur – Zeitprogramm hinterlegt (Sitzungen finden nur abends 
statt)

Webinar Anlagenoptimierung 18
Quelle: OIB Richtlinie 6, Ausgabe 2019
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Erkenntnisse und Schwachstellen aus realem Anlagenbetrieb (2)

• Anteil der Verluste der Warmwasserbereitung durch erforderliche Hygiene-Standards bei 
Planung, Ausführung und Betrieb zentraler Trinkwasser-Erwärmungsanlagen sehr hoch 
(gerade bei geringem absoluten Warmwasserbedarf) > 50 % keine Seltenheit

• Anteil des Warmwasserbedarfes am Gesamtverbrauch gerade bei gut gedämmten 
Gebäuden sehr hoch!

• Handbetrieb Sommer: E-Patrone für Warmwasserbereitung läuft durch

Webinar Anlagenoptimierung 19
Quelle: OIB Richtlinie 6, Ausgabe 2019
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Erkenntnisse und Schwachstellen aus realem Anlagenbetrieb (3)

• Anpassung der Mindestluftmenge bei Lüftungsanlagen (v.a. in Räumen mit geringerer  
Personenbelegung)

• Reduktion der Betriebszeiten der Lüftungsanlagen am Wochenende: rund 40 % Einsparung zu 
Wochentag

• CO2 Sensor nachrüsten – Reduktion der Lüftungsbetriebszeiten

• …..

Webinar Anlagenoptimierung 20
Quelle: OIB Richtlinie 6, Ausgabe 2019
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Tipps zum Heizsystem Ein effizientes Heizsystem verfügt über:

✓ ein modernes, leicht bedienbares Steuerungs- bzw. 
Regelsystem mit angepassten Parametern

✓ energieeffizienten Umwälzpumpen     

✓ gedämmte Rohre (mindestens so dick wie das Rohr)

✓ einen hydraulischen Abgleich

✓ Thermostatventile bzw. Stellventile

✓ nutzt erneuerbare Energiequellen 

✓ sorgt für die notwendige Temperatur in jedem Raum. 
Jedes Grad spart ca. 6-8 % des Wärmeverbrauchs

Webinar Anlagenoptimierung 21

Quelle: Shutterstock
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Hydraulischer Abgleich

• Damit ein Heizsystem einwandfrei funktioniert, muss 
der Heizkörper genau die richtige Menge an heißem 
Wasser enthalten. 

• Das passiert nicht von alleine. Es erfordert einen 
genauen hydraulischen Abgleich. 

• Ein fehlerhafter Abgleich kann zu Fehlfunktionen 
führen, sowie zu einem erhöhten Energiebedarf. 

• Einsparung von 5 bis zu 15 % sind möglich, sowie eine 
deutliche Erhöhung des Komforts

Webinar Anlagenoptimierung 22

Quelle: Ra Boe /Wikipedia
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Beispiel: vertiefende Analyse des Wärmeverbrauches 
und Optimierung

• Analyse des Wärmeverbrauches und individuelle Schwachstellen erkennen! 

 messen – vergleichen – verändern

• Betrachtungszeitraum hängt in der Praxis von vielen Faktoren ab

 erfolgt meist nur jährlich

• Vertiefende Betrachtung

 1.) Tägliche Messung des Energieverbrauchs und der Außentemperatur/Gradtagzahl

 2.) Täglicher Vergleich des Verbrauchs mit den klimatischen Bedingungen

Webinar Anlagenoptimierung 23
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Praktisches Beispiel einer Anlage – vor der Optimierung

• Hohe mittlere Streuung

• Nicht optimale Steuerung des 

Heizungssystems

• Die Heizung läuft auch im Sommer

Webinar Anlagenoptimierung 24
Quelle: Grazer Energieagentur
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Praktisches Beispiel einer Anlage – nach der Optimierung

• Maßnahme: Umstellung der 

Heizgrenztemperatur auf 15 °C 

• Optimale Steuerung des Heizungssystems

• Das System schaltet sich bei einer 

Durchschnittstemperatur von 15 °C aus

• Einsparung: 30 %

Webinar Anlagenoptimierung 25

Quelle: Grazer Energieagentur
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Los geht‘s!

Webinar Anlagenoptimierung 26
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Kontakt

Julia Tartler 

Grazer Energieagentur 

tartler@grazer-ea.at 

mailto:tartler@grazer-ea.at
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